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liealprogyniiiasiumszu Ganderslieim
über das Seluüjalir Ostern 1880—87.

womit zugleich zu

der Feier des Geburtstages S. M. des Kaisers, am 22. März,

sowie zu der am I. April stattfindenden Schylprüfung

d.as Hielarerkolleg'i-u.m y^AV^jj :'x

ergebenst einladet.

I nlia ] t: Schulnachrichten.
/

Die Beigabe: „Die Eiszeit, besonders inbezug auf die Vorkommnisse in der Umgebung
(xandersheims, Wille c," wird für sieb herausgegeben. ^^^/u4^,. fiC.

1887. Nr. 642. Ganderslieim.
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Sclmlnachricliten.

4

A. Lehrverfassung.
Übersicht der Lehrgegenstände und wöchentlich erteilten Lehrstimden.

Anm. S. = Sommer-, W. = Winterhalbjahr.

Woche ntliche Stund
III.

All 15.

enzah

IV.

2

1 in den Kl£issen

VI.

oo

Lehrfach
j

IL
A_. JB.

2

Y.

2

Summa

i

1. Religionslehre . . . 2 11
2. Deutsch....... ."> 0 h 3 3 15

5 6 7 ! 7 8 33
4. Griechisch, facult. — 3 komb. 3 — 6
5. Französisch .... 4 4 4 5 5 22

3 4 4 11
2 2 2 1 1 8'
1 2 2 2 2 9

9. Mathematik .... 1 2 2
/ 3

4 4 3 1 20

10. Rechnen ......
l "

1 2 3 5 11
11. Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 10

12. Physik....... 1 2 4

2 __ 2
2 2 4

2 2 2 2 2 10
All e Klasse n gemeinsam o St, 2

Gemeinsam 2 3t . S. Vorturner 1 St. S. 3. W. 2

S. 179, W. 178



II. Verteilung der wöchentlichen Unterrichtsstunden unter die Lehrer.

Sommerh albjah r.

Namen

Wilke,
Direktor.

Jürgens,
Überlehrer.

Ordinarius Sekunda
A. ß.

Tertia
A. ß.

2 Geom.
2 Mathem. i

3 Mathematik komb.

2 Chemie J2 Mineralog.
1 konstriikt. Zeichnen 2 Naturbschr.

4 Eiigk 4 BVnzö's.

Quarta Quinta Sexta

2 Geogr.

Summe

Ki

II. :") Latein
2 Geschichte Geschichte

3 Griechisch
v. Horsten,
Gym.-Lehrer,

bis 1. Juli, t-j-tdarauf •u - '
Haai'is,

cand. phil,

ür.Queiisen,
Gyro.-Lehrer.

3 Deutsch
Geographie

3 Deutsch
0 Latein 2 Geschichte
2 Geographie , „ ," L 2 Geograph

3 Griechisch

2 Mathem. 2 Arithm 2 Arithni.

1 Physik | l Physik 2 Geom.

Dr. Peters,
Gym.-Lehrer.

Lehr mann,
Reallehrer.

I
> Physik komb.

4 Französisch
3 Englisch

1 Rechnen

3 Geom. lgeom.Zeich. , ,, , , ,• s 2 Naturbsch.
! 2 Rechnen 2 Naturbsch.

20

22

23

IV.

4 Französ. 4 Engl. 5 Französ.

3 Deutsch
5 Französ.

2 Naturbsch.

8 Latein
5 Rechnen

20 +
3 Turnen

23

Siebke,
pjlcmentar- VI.

1ehrer.

Schröter,
Gen-.

Superintend.

Deike,
cand. prob

1 Zeichnen

2 Religion

1 3 Religion I
3 Rechnen ! 3 Deutsch

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen il Geschichte*
2 Schreiben 2 Zeichnen I + 2 6esan "

12 Schreiben

2 Religion

32

2 Religion
2 Religion ? f e " tsch= 7 Latein
7 Latein -» Geographie:

1 Geschichtet

30 30 28

(i

24

179

i

:? Vom 1. Juli an wurde der geogr. Unterricht in der Sekunda vom Direktor erteilt.



Namen
Ordinarius

Jürgens,
Oberlehrer.

Dr.Quenseii,
Gym.-Lehrer.,

Sekunda
A. B.

Will ter/i (ilbjali r.

Tertia
A. B. Quarta Quinta

2 Mathem. i

Wilke, 3 Mathem. komb. 2 GepTn.
Direktor. 1 Geographie

2 Chemie 2 Miueralog. 2 Maturbschr.

II.

Sexta

2 Geograph'.

5 Latein
2 Geschichte

4 Engl. | 4Frzös.
2 Geschichte

3 Griechisch

2 Mathem. 4 Math. 2 Arithm.

1 Physik | 1 Physik y Mathem. I geom.Zohn.jj ^aturbsch.
2 Physik komb.

1 Rechnen 2 Rechnen 2 Naturbsch.

Summe

1(1

20

i

Dr. Peters,
Gym.-Lehrer.

Lehrmann,!
Reallehrer.

Siebke.
Flementar-

lehrer.

Schröter,
Gcn.-

Snperintend.

IV.

VI.

4 Französisch
3 Englisch

2 Zeichnen

2 Religion

4 Franz. 4 Engl. 5 Französ.

3 Deutsch
5 Französ.

2 Naturbsch.

8 Latein
5 Rechnen

20
-)- 2 Turnen

2:1

2 Zeichnen

2 Religion

3 Religion
3 Rechnen 3 Deutsch

2 Zeichnen 2 Zeichnen 1 Geschichte
2 Schreiben 2 Zeichnen

2 Schreiben

24
Gesang

J2 Religion
2 Religion 3 Deutsch

7 Latein
1 Geschichte

t.
,1 Latein

2 Geschichte
3 Deutsch
lj Latein " «*""-■"•-"«> 2 Q eo graph.
2 Geographie '2 Geo §Ta P h - j

32 30 30 I 28

22

20

178



III. Lelirpensen.
Sexta.

Religion. 3 St. Biblische Geschichten des A. T. bis Josua, des N. T. bis zur
Himmelfahrt Christi nach Anleitung des Lehrbuches von Bosse. Lernen und kurze Be¬
sprechung des ersten Hauptstückes, sowie des 1. und 2. Artikels aus dem zweiten Haupt-
stücke nach Luthers kleinem Katechismus. Lernen einiger Kernsprüche und Kirchenlieder :
Nr. 30, 72, 386, 409, 426.

Deutsch. 3 St. Lese- und Sprechübungen nach dem Lesebuche. Grammatik im
Anschlüsse an das Lesebuch: Die "Wortarten, der einfache und erweiterte Satz, Grundregeln
der Zeichensetzung. Übungen in der Rechtschreibung. Wöchentlich ein Diktat, zuletzt auch
kleine schriftliche Nacherzählungen. Lernen und Vortragen von 12 Gedichten, Lesebuch
Nr. 82, 94, 101, 105, 114. 121. 132, 137. 140, 141, 142, 143, 147. 153.

Lateinisch. 8 St. Regelmässige Deklination und Konjugation: Präpositionen; Nu-
mer. card. und ord.: Pronomen pers. und demonstr. Komparation der Adjektiva. Über¬
setzen nach Beck. lat. Übungsbuch für Sexta bis zu §. 35 und 43 bis Schluss; Grammatik:
Verba in §. 33. Vom 2. Quartale an wöchentlich 1 Extemporale oder 1 Exercitium.

Geschichte. 1 St. Im Anschluss an das deutsche Lesebuch Bilder aus der römisch¬
griechischen und deutsch-nordischen Sagenwelt. Besprechung vaterländischer Gedenktage
und wichtiger Persönlichkeiten aus der vaterländischen Geschichte.

Geographie. 2 St. Geographische Vorbegriffe an den Heimatseindrücken erläutert.
Herzogtum Braunschweig. Globuslehre. Übersicht der aussereuropäischen Erdteile. Kirch¬
hoff. Schülgeographie I, II und III, 1--4.

Rechnen. 5 St. Wiederholung der vier Species mit ganzen benannten und unbenann¬
ten Zahlen, besonders durch Kopfrechnen. Gemeine und Decimalbrüche. Münzen, Masse
und Gewichte. Zeit. Auswahl aus Schellen, Aufgaben I, §. 1—30 u. II, 1. Abschnitt.

Naturbeschreibung. 2 St. S. Botanik : Beschreibung vorgelegter lebender Pflanzen
nach Form, Organen. Vorkommen und Verwendung. Auswahl aus der einheimischen Flora
festgestellt. — W. Zoologie: Bilder aus der Tierwelt ebenso behandelt. Auswahl ans den
Säugetieren und Vögeln.

Schreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift nach Stiller-Herzsprung.
Taktschreiben nach Wandtafelvorschriften. Arabische Ziffern.

Zeichnen. 2 St. Gerad- und krummlinige Flächen-verzierungen nach Wandtafel¬
vorzeichnungen; geübtere Schüler nach besonderen Vorlagen. Material aus Weisshaupt
und Herdtle.

1

Q/üiirita-
Seligion, 2 St. Repetition des Sextapensums. Geschichten des A. T. bis zur Tei¬

lung des Reiches. Ergänzung der neutestamentlichen Geschichten. — I. Hauptstück



*

.

ausführlicher; II. Hauptstück gelernt und kurz erklärt. Geographie Palästinas. Sprüche
und Kirchenlieder: Nr. 36, 149, 293, 559. 627.

Deutsch. 3 St. Ausgewählte Stücke nach dem Lesebuche für Quinta. — Wieder¬
holung des grammatischen Pensums der VI, dazu vollst. Konjugation des Zeitwortes. Aus
der Satzlehre die Hauptlbrmen der Neben- und Unterordnung mit den betreffenden Konju¬
gationen. Interpunktions-, Laut- und Accentlehre. Bildungssilben der Nomina und Wort¬
bildung durch Ableitung. — Schriftliche Übungen im Anschluss an Lektüre und Grammatik:
Diktate und Nacherzählungen. Auswendiglernen der Gedichte Nr. 147, 152, 153, 166, 167,
174, 178. 179, 196.

Lateinisch. 7 St. Unregelmässigkeiten der Deklination, Komparation, Nnmeralia,
Pronomina und Präpositionen, Verba mit unregelmässigen Stammzeiten auf io , defectiva
und anomala. Konjunktionen. Konjunktivsätze mit quum, ut, ne nach Beck, Elementar¬
buch f. VI vollst, und dgl. f. V bis §. 37. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Französisch. 5 St. Plötz, Elementargrammatik bis Lect. 60, bes. Hülfszeifrwörter;
das regelmässige Verb der I. Deklination. — AVöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Geschichte. 1 St. Im Anschluss an das Lesebuch Behandlung der Sagen wie in
VI, dazu hervorragende Persönlichkeiten aus allen Perioden der Geschichte.

Geographie. 2 St. Kepetition des Sextapensums. Europäische Länder. Übungen
im Karten-Zeichnen. Kirchhoff, Schulgeographie, III, 5.

Rechnen. 3 St. Operationen mit gemeinen und Decimalbrüchen. Iiegeldetri in
ganzen Zahlen und leichten Bi'üchen, Procent- und Zinsrechnung. Wiederholung der Mass-
und Zeitrechnung. Kopfrechnen. S c h e I 1 e n, Aufgaben : I, §. 1 — 30 und II, Absch. 1 — 3
und 5 — 7 mit Auswahl.

Geometrisches Zeichnen. 1 St. Vorbereitende Zeichenübungen für die Geometrie.
Anleitung zur Handhabung von Lineal, Zirkel und Transporteur, sowie Erkennung und
Konstruktion leichter mathematischer Figuren.

Naturbeschreibung. 2 St. S. Beschreibung charakteristischer, leicht erkennbarer
Pflanzen der einheimischen Flora an vorgelegten lebenden Exemplaren. W. Grundformen
aus allen Klassen des Tierreichs mit Ausnahme der Säugetiere. Auswahl festgesetzt.

Schreihell. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift in Wandtafelvorschriften nach
S tiller-Herzsprung.

Zeichnen. 2 St. Schwierigere Flächenverzierungen nach Wandtafelvorzeichnungen
von Weisshaupt und Herdtle. Bestimmung von Farben.

Q/ULarta_
Religion. 2 St. Bibellesen aus den geschichtlichen Büchern des A. T. — N. T.,

Evangelien. hauptsächlich das des Matthäus. Geographie Palästinas. — Katechismus, IL
Hauptstück ausführlicher, III. und folgende gelernt. — Das Kirchenjahr. — Sprüche und
einige Kirchenlieder gelernt, Nr. 24, 70, 118, 156, 165, 581, 705, meist nur teilweise.

Deutsch. 3 St. Wiederholung der Formlehre; genera, tempora und modi des Verbs.



Wortbildung durch. Zusammensetzung, durch Laut und Ablaut. — Arten der Nebensätze;
direkte und indirekte Rede. — Rekapitulation und Inhaltsangabe des Gelesenen; Auffindung
der Disposition. Übungen im Bilden und Umbilden der Sätze. — Kleinere Aufsätze be¬
schreibenden und erzählenden Inhalts. — Zu lernende Gedichte: Nr. 120, 121, 127, 135, 142,
150, 151. 162. 182, 188, 196.

Lateinisch. 7 St. Wiederholung des Gursus derV, bes. der unreglm. Verba. — Ein¬
übung der Dass-Sätze, des Acc. c. inf'., der Participialkonstruktionen und einiger wichtiger
syntaktischer Regeln, namentlich aus der Syntaxis casuum: alles im Anschluss an B e c k,
Tjbungsb. f. IV. — Wellers Herodot mit Auswahl gelesen. — Alle 8 Tage ein Extemporale
oder Exercitiuiii.

Französisch. 5 St. Das regelmässige und die wichtigsten unregelmässigen Verben.
P1 ö t z . Elementargrammatik von Lect. 61 bis Schluss, einschliesslich der Lesestücke. Alle
8 Tage abwechselnd ein Theme oder Dictee.

Geschichte. 2 St. Griechische und römische Geschichte bis zur Kaiserzeit; Über¬
blick bis zur Völkerwanderung.

Geographie. 2 St. Gelegentliche Wiederholung der Vorbegriffe und Besprechung
des Wichtigsten aus der allgemeinen Erdkunde. Die vier fremden Erdteile. Kirchhoff,
Schulgeographie, II, §.1 — 18.

Rechnen. 2 St. Verwandlung der Decimalbrüche in gemeine, abgekürzte Multipli¬
kation und Division. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit Schlussverfahren,
Prozentrechnung, Gesellschafts- und Mischungsrechnung. AViederholung des Pensums der
V im Übungsbuche, dazu II. Abschn. 4 u. 8 — 10.

Geometrie. 3 St. Lage von Punkten und Geraden, Winkel, Parallelen, Kongrneuz-
und Dreieckssätze, Lehre von dem Parallelogramm und Trapez; leichtere Kreissätze. Leichte
Konstruktionsaufgaben.

Naturbeschreibung. 2 St. S. Fortsetzung und Erweiterung der Kenntniss der
Morphologie der Pflanzen. Beschreibung und Besprechung vorgelegter Arten aus der ein¬
heimischen Flora, bes. Holzgewächse. Das Linnesche System. Anleitung zur Anlegung
eines Herbars. Botanische Exkursionen. — W. Übersicht der Wirbeltiere, Hauptformen
der Insekten.

Zeichnen. 2 St. Perspektivisches Zeichnen nach Drahtmodellen und Holzkörpern.

Tertia..
Religion. 2 St. Bibellesen: A. T. Die prophetischen Bücher mit Auswahl. Mes-

sianische, Busspsalmen u. a. — N. T. Die Hauptteile des Evangeliums Matthäi und Jo-
hannis. Katechismus: IL .Hauptstück> 3. Artikel, und III. Hauptstück. Auswendiglernen
von Bibelstellen und einigen Kirchenliedern, bes. Ergänzung der in IV begonnenen.

Deutsch. 3 St. s Wiederholung der Formenlehre und der Syntax des einfachen
Satzes. Der zusammengesetzte Satz. Übungen. im Analysieren grösserer Satzgefüge und
Perioden. Das Wichtigste. aus der Wortbildungslehre und gelegentliche Besprechung von
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Synonymen — Im Anschluss an die Lektüre Übungen im Auffinden der Disjoositioü und in
der mündlichen Wiederga.be des Gelesenen. Elemente der Metrik und Poetik. — Alle 3
Wochen ein Aufsatz. — Memorierstoff: Nr. 21, 49, 58, 62, 65 —67, 88, 182—184. 214.

Lateinisch. 6 St. Erweiternde Wiederholung der in V und IV eingeübten syn¬
taktischen Kegeln aus der Tempus - und Moduslehre, sowie der Infinitiv- und Partizipial-
konstruktionen. Ausführliche Durchnahme der syntaxis convenientia? et casuumnach Beck.
Gr. ij. 53 — 61. — Lektüre aus Lattmanns Lesebuch, II. Teil. — Wöchentlich ein Exercitinin
oder Extemporale.

Französisch. 4 St. Untertertia: Repetition der regelmässigen Konjugationen.
Plötz, Schulgrainmatik, Lect. 1 — 23. Einübung des grammatischen Lehrstoffes durch
wöchentliche schriftliche Arbeiten, abwechselnd Exercitium oder Extemporale. Lektüre aus
Plötz, Lect. choisies. Obertertia: Plötz, Sehnig. Lect. 29—51. Lektüre:
Charles XII, I Theil: Retrovertier Übungen. Leichte Synonyma und Gallicismen. Atrs-
wendiglernen einiger Gedichte und Fabeln.

Englisch. 4 St. Untertertia: D eut s ebb ei u, Lect. 1 —38. Im zweiten Halb¬
jahr wurden einige leichtere zusammenhängende Stücke gelesen. Auswendiglernen einiger
Gedichte. — Obertertia: Deutschbein, L°ct. 42 —67 nebst Wiederholung des Pen-
s nnis der III 1'. Lektüre aus Lüdecking, engl. Leseb. T. 1. Alle 8 Tage ein Extemporale oder
Exercitium; Auswendiglernen einzelner Gedichte.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte bis zum Anfang der neuen Geschichte 1492.
Kirchhoff, II. 19 - 28.Geographie. 2 St. Europa ansschl. Deutschland.

Wiederholung von Afrika und Asien.
Keehnen. 1 St. Ausziehen von Quadrat- und Kubikwurzeln, auch mit Anwendung

auf Flächen- und Körperberechnung. Wiederholung der Bruchrechnung.
Arithmetik. 2 St. Untertertia: Die vier Species mit Buchstaben. Propor¬

tionen. Leichtere Gleichungeu 1. Grades mit 1 Unbekannten, — Obertertia: Potenz-
und Wurzelrechnune'. Gleichungen 1. Grades mit mehreren Unbekannten.CT O

Geometrie. 2 St. Untertertia: Örter. Kreissätze, Proportionen und Ähnlich¬
keitssätze. Aufgaben durch Analysis und Örter zu lösen. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit.
— Obertertia: Wiederholung der früheren Pensen, bes. durch Aufgaben. Proportiona¬
lität am Kreise, Ähnlichkeit der Figuren. Flächeninhalt und Verwandlung geradliniger Fi¬
guren. Konstruktionsaufgaben zu lösen durch x\nalysis, Örter, Proportionalität.

>t'aturucsehreibung'. 2 St. S. Physiologie und Anatomie der Pflanzen. Beschrei¬
bung 10 neuer Arten aus der einheimischen Flora, bes. Monokotyle und Kryptogamen. Das
Decandollesche System. Pflanzengeographie. Bestimmung von Pflanzen nach einer Flora-
Herbar. — W. Anatomie des Menschen nnd A7ergleichung mit den übrigen Wirbeltieren-
Übersicht der wirbellosen Tiere.

Zeichnen. 2 St. Die ersten Elemente der Perspektive. Perspektivisches Zeichnen
nach Holzmodellen. Wiedergabe von Licht und Schatten an einfachen Gypsmodellen. (Ge¬
übtere Schüler zeichnen aitch leichtere Intarsien in zwei Farben.

V
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SelcuLndsL.
Religion, 2 St. Bibellesen: Stellen zur Geschichte des Reiches Gottes; einschlägige

Psalmen. — N. T. Apostelgeschichte. Ein Brief Panli. -- Kirchengesehichtliches. Wich¬
tigste Unterscheidungslehren. Wiederholung des Kirchenjahres und der Geographie Palä¬
stinas. — Katechismus, IV. u. V. Hauptstück. Wiederholung des 11. und Lernen von Bibel-
stelleJD und Kirchenliedern. Hymnologisches.

Deutsch. .'} St. Lektüre ausgewältcr Gedichte aus Hopit' und Paulsiek für II,
mehrere Gedichte Schillers, Homers Odyssee nach der Übersetzung von Voss, Goethes
Hermann und Dorothea. Lessings Minna von Barnhelm. Dazu Bemerkungen über Leben
lind Bedeutung der behandelten Klassiker. — Im Anschlüsse an die Lektüre das wichtigste
aus Metrik, Poetik und Rhetorik. Deklamationen und Vorträge. Dispositionsübungeii.
Aufsatz alle 4 Wochen. — Memorierstoit: li Gedichte von Schiller.

Lateinisch, 5 St. Grammatik: Bepetiticm der Kasaslehre. Syntax nach Beck. Gr.
£. (iL bis 71. — Prosodie und Metrik, §. 72 und 7.'!. "Übersetzungen aus Beck, Übungsbuch,
irclesen: Gaesar. b. g. üb. III u. IV Anfang. Jm Winter: Ovids Metamorphosen, ed. Sie¬
heiis. I: Stück 11 neben .Fortsetzung der Lektüre ans Gaesar.

Französisch. 4 St. Ploetz, Schulgr. Lekt. 50 bis 79: aus Lekt. 08—70 das Wich¬
tigste. Abschluss der (Grammatik'. Lektüre: .Michaud. Histoire des Oioisades. 1? partie.
Synonyma, Gallicismen, Retrovertier- u. Sprechübungen im Anschluss au die Lektüre. Leich¬
tere Erklärungen und "Wiederholung des Gelesenen in französ. Sprache. Auswendiglernen
einiger Gedichte.

Englisch. Wiederholung der früheren Pensen: Deutschbein, Lekt. (jl—05, Lek¬
türe: Macaulay. history of England, ed. Meffert. Die wichtigeren Synonyma u. Anglicis-
men. Im Anschluss au die Lektüre Sprechübungen. Retrovertiei Übungen. Leichte Er¬
klärungen und Inhaltsangaben in englischer Sprache. Einige Gedichte gelernt.

Geschichte. 2 St. Albe Geschichte, hauptsächlich griechische und römische, unter
Berücksichtigung der Staatsverfassungen. Gesetzgebung. Religion und Kultur.

Geographie. 1 St. Europa, bes. Deutschland. Wiederholung Amerikas und Afrikas.
Arithmetik. 2 St. Potenzen. 'Wurzeln, Logarithmen. Gleichungen 1. und 2. Grades

mit einer und mehreren Unbekannten, leichte Potenzgleichungen. Gleichungen höhe¬
ren Grades durch Annäherung. — Obersekunda: Arithmetische und geometrische Rei¬
hen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Kettenbrücke. Diophantische Gleichungen.

Geometrie. 8 St. Repetition der Ähnlichkeit und Inhaltsbestimmung. Fläohen-
berechnung. ein- und umbeschriebene Figuren am Kreise, Kreisteilung, Kreisberechnung.
Konstruktion algebraischer Ausdrüche. — Stereometrie — Ebene Trigonometrie. — Ober¬
sekunda :Transversalensätze, harmon. Teilung. Ahnlichkeitspunkte zweier Kreise, Apollonische
Berührungsaufgabe. Kegelschnitte, schwierigere Sätze der Trigonometrie und Stereometrie.

Physik, ß St. AVärmelehre. Optik und Akustik. Untersekunda für sich: Betrach¬
tuns; wichtiger Erscheinungen aus allen Teilen der Physik. — Ob er Sekunda für sich:
Wiederholung der Mechanik. Lösung von Beispielen.

i
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Mineralogie. 2 St. Unter Sekunda: Das Notwendigste aus der Kiystrallographie.
Allgemeine Eigenschaften der Mineralien. Beschreibung wichtiger gesteinsbildender Mine¬
ralien. Petrogiaphische und geognostische Vorkommnisse mit besonderer Berücksichtigung
der in der Umgegend zu Tage tretenden Formationen. Die wichtigsten geologischen Lehren.

Chemie. 2 St. Ob er Sekunda: S. Übersicht der Metalloide, Verbindungen der¬
selben. Hydroxyde. Säuren. Salze. W. Einige Metalle und ihre wichtigsten Verbindungen.

Zeichnen. S. 1 St. Konstruktives Zeichnen : Rechtwinklige Projektion in Grund-
und Aufriss von Punkten, Linien, Flächen und einzelnen Körpern; Wesen und Anwendung
der schiefwinkligen und konischen Projektion: leichtere Schattenkonstrnktionen. — Frei¬
handzeichnen (S. 1 St.. W. 2 St.) nach Holz- und Gypsmodellen in vollständiger Ausführung
mit Bleistift, zwei Kreiden. Kohle und Tusche.

Gcsangunterricht: Alle Klassen gleichzeitig in zwei wöchentl. Stunden.
Turnunterricht in einer Abteilung mit zwei wöchentl. St. Freiübungen, Gerät¬

turnen, taktische Übungen, im S. Vorturner für sich in 1 wöchentlichen Stunde.

i
Griechisch, fakultativ. Zweite Abteilung. 3 St. Nach der Grammatik von

Koch: §. 1 — (51: Deklination; Verba auf "■>. — Verba auf /.- i. Übersetzungen und Vokabeln
aus W c sene r, griecii. Elenientarbuch I. Alle 14 Tngv eine schriftliche Arbeit. — Erste
Abteilung. •> St. Lektüre in Xenophons Anabasis Buch 11. Gelegentliche Wiederholun¬
gen aus der Grammatik.

•f-H- —4-

'

■
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iV. Verzeichnis der im letzten Schuljahre henutzten Schulhiicher
Unterriclitsfatili

Religion

Titel des Buches

Deutsch

Lal einisch

Griechisch

Französisch

Englisch

Geschichte

Geographie

.Mathematik

Naturbeschreib.

Physik
Chemie

(•_:<'lnmd.)

Bibel
Braunschw. Katechismus
Braunschw. G esaugbuch
Bosse. Biblische Geschichten
Hopf u. Paulsiek, Deutsches Lesebuch für VI.

V.
IV.
III.

., II. u. I.
Kegeln und Wörterverzeichnis f. d. deutsche

Rechtschreibung
Beck, Latein. Grammatik
Beck, Latein. Übungsbuch, Teil f. Eläs VI.

V.
IV.

111. u. II.
Weiler, Herodot
Lattmann, Latein. Lesebuch
Caesar. Bellum gallieuin, Text (Leipz.)
Ovid, Metamorphosen
Grammatik von Koch
Wesener, Lesebuch I.
Plötz, Elemehtargrammatik
Plötz, Schulgrammatik
Plötz. Lectures choisies
Michaud Histoire des croisades I.
Deutschbein, Lehrgang d. engl. Sprache
Lüdeeking, Englisches Lesebuch T. I.

•i n n n ■*••*■•
Macaulay, Hist. of. England 1.
Jager. Hilfsb. f. d.Unterr. in d. alten Geschichte
Eckertz, dgl. f. deutsche Geschichte
Herbst, histor. Hülfsbuch
Putzger, histor. Schulatlas
Kirchhoff. Schulgeographie
Debes, Schulatlas f. mittl. Kl.
Ein gr. Atlas, z. B. Bebes. Schulatlas f. ob. Kl.
Reidt. Elemente der Mathematik.Teil I.

„ n,
., „IILu.1V.

Schellen, Aufgaben im Rechnen
Leunis, Analyt. Leitf., 1. Teil: Zoologie

2. „ Botanik
3. n Oryktognosie

u. Geologie
Krumme, Lehrb. d. Physik f. höh. Schulen
Schlichting, chemische Versuche

-.80
2

—,80
2, .
2," 10
2,50
;>,—
L

- .15
1,80

1.5')
1,50
2.-
1,60
.'1. -

—,75

2^25
1,10
1,45
2.75
2,50
1,00
3,60
2,25
3.50
L20
1,60
2,20
2,50
1,50
2,40
1,50
5 —
1,60
2,30
2,60
2,50
2,20
2,40

3,60

(felmuieht in Klasse

in allen Klassen.
dgl.
dgl.

VI, V.
VI.
V.
IV.
III.
II.

in allen Klassen.
dgl.

VI. und V.
V, IV.
IV, III.
III. II.
IV.
111.
11.
II.
III, II.
III. IL
V, IV.
IV bis 11.

dgl
11.
III, IL
III.
IL
IL
IV.
III, IL
II
IV. bis iL

dgl.
VI, V.
IV. bis IL
III IL
IV bis 11.
IT.
V bis III.

dgl.
in allen Klassen.

IL
IL
U.
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]]. Verftumu^eii der vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse.

Urämischweiu, cl'eii 3. März 188ß. Herzog!. ObeivSchulkpirimission bringt den liöhe 1
ren Lehranstalten ihre Verantwortlichkeit bei der Verwaltung der Schnlbibliotheken in
Erinnerung und ordnet für das Jahr 1880 eine vollständige Revision derselben an.

Brauiiscuweig, den 12. Mai 1886, Von Herzogl. Ober-Sckulkommissiön werden der
Anstalt 0 Exemplare der im Verlage der Grünebergschen Buchliändlnng erschienenen Bio-
graphie Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Pivussen, Regenten des
Herzogtums Braunschweigj (von H. Stein) überwiesen.

(raiulcrshciiiu, den 21. Mai 1886. Vom Stadt-Magistrate über die Teilnahme der
Schüler an den znm Empfange Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten am 31. Mai
von seiten der Stadt zu veranstaltenden Feierlichkeiten.

Brauiischweig, den 27. Mai 188(5. Herzogl. Ober-Schulkommission teilt mit. dass
mittelst Reskripts Herzogl. Staats-Ministeriums für die Sommerferien der Sehulabschluss
auf Freitag, den 2. Juli. Nachmittags und der Wiederbeginn der Schule auf Dienstag, den
3. August, früh angesetzt ist.

Brannscinveig - , den n. September 1886. An den Schul vorstand des Realprogvmna-
siums zu Gandersheim. „Wir eröffnen dem Schulvorstande auf den Bericht vom l(i. Juni
d. J. Nr. 5520, bei Rückgabe der Anlage desselben, dass Herzogl. Staatsministerium zufolge
Reskripts vom 31'. v. Mts. Nr. 4650 bestimmt hat. dass künftig im Allgemeinen bei dem
Realprogymnasium zu Gandersheim zur El'theiluilg (los sog.. lYeiwilligeilzeugllisses (auf
Grund der Obersecundareife) der Besehlnss der Lelirer-ConfoiTiiz ohne besonderes Examen
hinreiche, wofern in demselben Jahre an dieser Schule eine Abiturientenprüfung (zum
Nachweis der Primareife) stattfindet, dass jedoch, wenn das Letztere nicht der Fall ist, in
der gleichen Weise wie bisher eine Prüfung vor dem staatlichen Commissar abgehalten
werde; dass es aber auch sonst vorbehalten bleibe, gelegentlich eine solche Prüfung zu
veranstalten. Herzog]. Ober-Schulkommission."

Braunscliweig, den 23. November 1886. Festsetzung der Ordnung für die von den
Direktoren der höheren Lehranstalten an die Herzogliche < )ber-Sclmlkommission regelmässig
zu erstattenden Berichte, bezw. einzureichenden Sendmigen.

»«—»-•-<—»-4-
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'A\ Statistisches.
I. Verzeichnis der Schüler während des Sehuliahres 1885—81)

: i 111 1 J I J i I Jnach Klassen und alphabetischer Ordnung'.
Die mit * bezeichneten Schuler sind im Laufe des Schuljahres ausgetreten.

Ihr beigeijügtä Ortsname bezeichnet den jetzigen "Wohnoit der Eltern: bei den liier ansässigen Schülern ist d :
Ortsn;nne weggelassen.

Sexita.
1. Ball in. Oskar.
2, Bertram. Aug., Ohlenrode.
.">. 15o Im sack. Karl, Billerheck.
4. Bohnsack. Ernst. Billerbeck.
5. Brackebusch, Ludwig.
6. Brinkmann. Gustav.
7. Diedrich, Albert.
8. Ewig, Friedrich.
9. Keine-, Julius, Seboldshausen.

10. Kesselring, Wilhelm.
11. Lud ewig. Franzi
12] Maigatter. Emil.
13. Maigatter. Friedrich.
M. Mönkemeier, Robert, (iivcne.
15. Prahmann, Leopold.
16. Probst, Albert. Kreiensen.
17. Reiche. Heinr., Grünenplan.
18. AVitcherpfenn ig,Av'iIh..AVrescherode.

G^xiinta-
1. Brenn ecke. Adolf.
2. Freund. Oskar, Beneckenstein.
3. Grimme. Friedrich.
4. Maschmeier, Wilhelm, 'Wetteborn.
5. Mattheis. "Wilhelm. Kreiensen.
6. Mein ecke. Ernst.
7. Meinecke, Ludwig.
8. Prahmann, Hermann.
9. Reichert. Friedrich.

10. Rose. Friedrich.
11. Schleifter, W., Emmerthal b.Hameln.
12. Schmidt, August, Zellerfeld.
13. Schönefeld, Friedrich.
14. Schulze, Hermann. Seboldshausen.
15. S p e r 1 i n g, Otto. Schiaden.
1(). Steinhoff. Gustav, Seboldshausen.
17. Weiberg. Ernst, Erzhausen.

C=5,-u.arta.
1. Beckmann. Karl. Harrienausen.

2. Bertram. Heinr.. Ohlemode.
;>. Bertram, Otto, Ahlshausen.
4. Beulshausen, Willi. Kreiensen.
5. Beulshausen, Otto.
ü. Bruns. Herrn., Ammensen.
7. Droge, Wilh.. Greene.
<S. F en e r riegel, Franz.
9. Heise, Otto.

10. Heller. Bernhard, (Jalefeld.
11. *Hö b elinann, Gustav, Harrieliausm.
12. Lange. Willi., Aekenhausen.
18. Gel tzen. Karl.
14. Prahmann, Otto.
15. Probst, Richard.
16. Schelm, Otto, Kreiensen.
17. Sc hm idt. Louis.
18. Schönefeld, Hermann.
19. Schütte. Paul.
20. AVunstorf, Willi.. Dankelsheim.

Tertia B.

1. A h i'i'iul. August.
2. Brinkmann. Edmund.
3. Buchler. Siegfried, Braunsehweig.
4. "Denecke, August. Kreiensen.
5. Fickendey, Karl. Helmstedt.
ß. rHart mann. Gust.. Berwartshausrii.
7. Hermening. Willi.
8. Hill eb f e c li "t. Heinr.. Seboldshausen.
9. "Husung. Aug.. Greene.

1 (». K a s s e b a u m , Herrn . Ostlutter.
11. Koch. Herrn.. Harrienausen.
12. L ö n n e c k e, Albert.
13. Sue. Wilhelm, Aekenhausen.

t

Tertia J±.

1. Däk e. Karl.
2. D ü er k o p. Karl.
3. Orth. Wilhelm.
4. Schi lüg, Friedr.. Bentieroi
5. Schmidt. Theodor.
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6. Voss, Fritz.
7. \V eiss, Guido.

1. Arnstadt. Julius, Hannover,
2. Bosse, Erich.
3. H achtel d, Karl.
4. H errm an n . Otto.
5. K ö r t ge . Otto.
6. Lange, Fritz, YVolperode.

7. () r t h . Ernst.
8. *P r o hs t, Ernst.
<-J. '■■R ich t er, Franz.

10. Schleiffer, Karl, Emmerthal.
11. W e s s e 1, Heinr., Lucklnm.

SelsiuixicLa _A_.
1. *Bar.tels>, 1leviu.. Ackcnhausen.
2. B r u che, Karl.

- -üsm rm

II. Frequenz der Schule, Heimat und Aller der Schüler
in tabellarischer Übersicht.

K 1 a
ßle- (Je-

IIa.. IIb. samte IHa. IUI), sandteII. EL
IV. V. VI. Sa.

A. In Gandershei)n ansässig waren
B. Aus dem Herzogtum Brauuschweig
0. Aus anderen Staaten Deutschlands

Zusammen

1
1

A. B. C nach Procenten
iA. 50
)ft 50
/('. -—

Durchschnittsalter vom 1. Januar 1887
(nach Jahren) 18,2

Der älsteste Schüler der Klasse zählte, 20,7
Der jüngste 15,8'

7
2
2

11
Ö4
18
18

18.0
19,6
16,8

13
62
23
15

1

7
86
14

14.9
15,9
13.5

4
6
*)
Ö

13
31
46
23

14,
16,5
13.)

10
7
3

20
5o
35
15

!)
7
4

20
45
35
20

12.'
15,i
11,'

8
5
4

17
47
29
24

1 11.4
") 14,1
7 10,6

10
7
1

18
55
39
6

10,1
12,7
9,2

45
29
14
88
51
«)♦>

16
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N a m e

[I. Verzeichnis der abgegangenen Schüler

Geburtsort Konfes-

A. Abiturienten.

Stand und

Diedersen, Buchhalter,
S chleiffer, Ludwig Luth. Emmerthal

Kr. Hamen b.Hamek,.

Aufenthalt
Wohnort des auf der in Erwählter Beruf Abgang

Vaters Schule Sekunda

Weitere Ostern
Schulbildung, 1SS6

Ackenhausen; Mülilenhesitzer.,
Bartels, Hermann b. Ganders- Luth. Ackenhausen (i

heim. l b. Gandersbeim.
Zahlmeister- Micb-

laufbabn. 1880.

B. Mit dem Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst wurden entlassen:

Ostern: Wilh. Schillig aus Bentierode, um sich der Landwirtschaft zu widmen.
Michaelis: Franz Richter aus Gandersheim geht zum Postfach über.

is T e r t i a

aus Qua r t a

aus Quinta
aiis Sexta:

C, Ostern lSSti gingen ab:
Emil Schmidt aus Gandersheim. um Buchdrucker zu werden; Wilhelm
Richter aus G. wird Schreiber; Otto S ch ünem ann aus G. erlernt ein
Handwerk.
Otto Däcke und Aug. Ma r b a ch gehen wieder zur Bürgerschule zurück;
Gust. Döring von hier und Robert Kaste aus Engelade wenden sich
der Kaufmannschaft zu; Franz Ludewig will Heilgehülfe werderr:
Wilh. Kelpe aus Seboldshausen wird Landwirt.
Wilh. Kölle ans Altgandersheim, widmet sich der Landwirtschaft.
Bruno Kraus verzieht mit den Eltern nach Braanschweio-.

D. Während des Schuljahres verlassen die Anstalt:
Der Sekundaner Ernst Probst, um Schreiber zu werden;
Die Tertianer Gust. Hart mann aus Berwartshausen und Aug. De necke aus Kreiensen

widmen sich der Landwirtschaft; Aug Husung aus Greene geht auf das Reai-
avmnasium zu Goslar.

•sa—<+**-
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IV. Lehrmittel.

a. Li'Iiiti'IhI) Hot holt. Ans etatmässigen Mitteln wurden angeschafft: Krumme
pädagog. Archiv, 28. .Jahrgang; Herr ig, Areh. f. d. Studium d. neueren Sprachen, Bd. 74
u. 75: Zeitschr. f. Mathematik vi. Physik, 31. Jahrg.; Fortschritte der Physik. 1885; dgl.
der Chemie 1886; Jahresbericht f. Geschichtswissenschaft, 1885; Jahrb. der Erfindungen.
1886: Statist. Jahrb. der höh. Schulen Deutschlands. 1886; Deutsche Schulgesetzgebung.
Jahrg. 1886: Monatsschrift für Turnwesen 1885; Gymnasium. Jahrg. 1886; Paulsen, Ge¬
schichte des gelehrten Unterrichts; WM e s e . Gesetze und Verordnungen. II. Ausg., Teil 1:
Neudrucke deutscher Litteraturwerke des XVI. und XVII. Jahrh. Nr. 57 — 61: Eysell,
Schillers Jungfr. v. Orleans. Mädler, Astronomie. 8. Aufl.: Sprung, Lehrb. der Meteoro¬
logie : Muspratts theoret., prakt. und analyt. Chemie. IV. Aufl.: Schenkling, die
deutsche Käferwelt; He nn e am Rhyn, Kulturgeschichte des deutschen Volkes: Günther,
der Harz ; P r ö h 1 e , Harzsagen: P a p otisc h e k , die geographischen Lehrmittel; L e p s ius,
die oberrhein. Tiefebene und ihre Randgebirge; Geinitz. die mecklenburgischen Höhen¬
rücken: Assmann, der Einfluss der Gebirge auf das Klima von Mitteldeutschland; Lang!,
Lichtdruckbilder; Heckmann, der einj.-freiw. Militärdienst; Scholz, Leitfaden de]' Ge¬
sundheitslehre; Eilend. Katalog für die Schülerbibliotheken höh. Lehranst.; Er ick u.
Picht er. Lehrproben und Lehrgänge: Lossen u. Daves, geologische Karte von Thale:
Hübner, statist. Tafeln. — Als Geschenke wurden der Anstalt von Herzoglicher Ober-
schulkouimission 9 Ex. Stein. Lebensbild des Prinzen Albrecht von Preussen. Regentendes
Hzf. Braunschweig: überwiesen, dgl. von Herzoglicher Kreisdirektion ein Ortschafts Verzeichnis

(des Herzogtums Braunschweig und von Herrn Kaufm. Schütte ein gr. Handatlas vom,].
1783. Von den Verlegern gingen ein: Eömhelcl, bibl. Ceschichte f d. unt. Kl. mit und
ohne Holzschnitte, Velhagen & Klasing; Thiem. ßepet. d. frz. Syntax. Simion, Berlin:
Müller, Lehrb. der engl. Spr., Teil I. VieWeg, Braunschweig: Erzgräber, englische
Dichtungen. Opitz, Güstrow: Gaspey, engl. Konversations-Lesebuch, Groos, Heidelberg;
S piek er. Lehrb. d. eb. Geometrie, Ausg. B. für mittl. Kl.. Stein. Potsdam; Leunis,
Leitfäden f. Zoologie. Botanik und Oryktognosie u. Geologie in je 2 Ex.. Hahn'sche Buch¬
handlung. Hannover: Schulz. ('horalmelodien, Meyer, Braunschweig: Pauli Sextani liber,
Böhlau. \\ r eimar.

lt. Die Schülerin bliothok, welcher das Aufnahmegeld neuer Schüler zufällt, erhielt
aussei- mehreren Schulbüchern: Schöne. Edda-Sagen: Schwab, die schönsten Sagen deso o
klass.Altertums; F. Schmidt. Homers Odyssee erzählt; Gebr. Grimm. Kinder- undHausrnärehen'-
Klop stock, Oden: Trog, Germania; Jean Paul. Flegeljahre; Gräbner. Robinson
Cursoe; Peter, römische Geschichte in kürz. Fassung; Köhler, der alte Fritz; Nieder-
gesäss. Männer aus dem Volke; Buchholz. Charakterbilder aus Europa; Buchholz.
Charakterbilder aus Australien etc.: Hartmann. Madagaskar: Nie d er ge sä s s , Auf dem
Meere: Lookyer, Astronomie, deutsch von Winnecke; Braun, die Eiszeit der Erde:
E o t li. die geolog. Bildung der norddeutschen Ebene: Berger, Es ist ungesund ; Garrick,
the Guardian: Michaud, histoire des croisades: Wegler, Vi'as sich schickt.

C. Physikali seil 0 Saiiiinluiig: Modell eines Spiegelsextanten, Modell eines Metall-
v ^



baromefcers, Maximal- und Minimalthermouieter, Modell eines Keils, Schraube ohne Ende,
App. zum Beweise des Archimedischen Prinzips. Fesseis Präcessionsapparat, arnerikan.
Schraubenzwinge, Bologneser Fläschchen.

(L Der chemische Apparat erforderte die Erneuerung vom Abdampfschalen, Be-
chergläsern, Fusscylinde.rn, G-asentbhidungsflaschen, Kochflaschen, Kugelröhren von Kaliglas,
Kautschukstoffen und Schläuchen, pneumat. Wanne und versch. Reagentien, sowie Korkmes¬
ser. Neu ist ein Kaliapparat 'nach Liebig.

e. Die naturwissenschaftliche Sammlung erhielt als G-eschenke : von Herrn Ren-
dant Gleye eine ausgestopfte Schilddrossel, vom Herrn Tierarzt Uhde ein Stück Schweins¬
lunge mit Strongylus paradoxus. vom Herrn Ökonomierat Ottmer einen Pferdekief'er und
«'ine alte Steinkugel, vom Herrn Kreismaurerrnstr, Prahmann ein Stück Schaumkalk, von
einzelnen Schülern Mineralproben. Für die Mineralien wurde ein neuer Schrank angeschafft.

f. die Turnapparatc wurden um ein Pferd und eine eiserne Reckstange vermehrt.
ferner erhielt die Musikliege <4 Pfeifen 'und 4- Trommeln) einen jährlichen Zuschuss
zugesichert.

Vom Kämmerer Herrn Eyshold hier ist zum Besten des Lehrmittelfouds der
Schule eine Stiftung gemacht worden. Es ist ein Kapital von 300 M. bei Herzog!. Kreis¬
direktion unter der Bedingung niedergelegt worden, dass dasselbe mit Zinseszins bis
auf 10000 M. anwachsen soll, ehe es zu dem gedachten Zwecke verwendet wird.

Möge es an dieser Stelle gestattet sein, allen YVohlthatern der Anstalt öffentlich
herzlichen Dank auszusprechen.

D. Zur Geschichte der Anstalt«

Ar on seiten Hohen Herzoglichen Staatsministeriums ist dem Realprogymnasium im
September v. J. die vom Reichskanzleramt unter dem 12. Okt. 188-5 verliehene sog. Frei¬
willige n-B er'e c h t igung in vollem. Umfange zugesprochen worden. Demnach ist zum
Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst in der Kegel
nicht mehr eine Prüfung vor einem staatlichen Kommissar, sondern nur der Beschluss des
Lehrerkollegiums notwendig. Pliermif ist die junge Anstalt den gleichartigen Schulen
Preusseus völlig gleichgestellt. Die Schule erkennt diese Erweiterung der bisherigen
Rechte daiikbarlichst als einen Beweis des Vertrauens der hohen vorgesetzten Behörden an.

Das L e hrer colle gium verlor durch die ehrenvolle Berufung des Herrn von
Hör sten als Dirigenten der höheren Bürgerschule zu Wolfen büttel einen tüchtigen Mit¬
arbeiter und wertgesebätzten Amtsgenossen. Den Scheidenden begleitete der Wunsch, dass
seine künftige mühevollere Thätigkeit dieselben Erfolge erringen möchte, welcher die hie¬
sige Anstalt sich während der vier Jahre seiner Wirksamkeit an derselben erfreuen durfte-
Als Vertreter ist Herr Kandidat Haaris ans Helmstedt bis jetzt thätig gewesen.

T
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Unter Lehrern und Schülern ist der Gesundheitszustand durchschnittlich ein
günstiger gewesen. Nur 4 Lehrer fehlten kürzere Zeit wegen Erkrankung. Grössere Ver¬
säumnisse nmssten leider den Schülern aus Kreiensen und Umgegend auferlegt werden,
weil von dort Ansteckungsgefahr einer bösartigen Scharlachepidemie drohte.

Ausser zu den üblichen Ferienzeiten mnsste die Schule auch an den Markttagen des-
störenden Lärms wegen ganz oder zum Teil ausgesetzt werden. Nur der 2. November
konnte zu einem Ausflüge in die Umgegend benutzt werden. Ein grösserer Ausflug geschah
bei Gelegenheit des Schützenfestes nach Lauterberg; die Fusstour erstreckte sich von der
Steinkirche über die Einhornshöhle bis zu den Wiesenbecker Teichen.

Die nationalen Festtage, der Geburtstag Sr. Maj. unseres Kaisers, sowie der Sr.
Kgl. Hoheit unseres Regenten, endlich der Tag Alldeutschlands, der Sedantag. wurden in
der gewohnten Weise mit Gesang, Deklamationen und Ansprache gefeiert. Die Reden
wurden an diesen Tagen bezw. von Obl. Jürgens, Dr. Peters und Dr. Quensen gehalten.
Zu einer besonders schönen Feier gestaltete sich der Sedantag. Während des
Schulaktus im Rathaussale schmückte eine mit frischem Lorber bekränzte Büste des
greisen Helden, von ungenannter Freundin der Anstalt zu diesem Tage geschenkt, den
festlichen Raum. Und als am Nachmittage die Schüler zu frohem Wertkampf und Spiel
ausrückte . durfte Unterzeichneter denselben eine von den Herren Kim. Ballin und Schütte
gestiftete schöne Sehulfahne überreichen.

Als Se. Kgl. Hoheit. Prinz Albrecht von Preussen, unser Regent, am 81. Mai v. J.
die Stadt Gandersheim besuchte, nahmen auch die Schüler des Realprogymnasiums teil an
dem Empfange. Die Mitwirkung des Sängerchors am Gesangvortrage während der He-
sichtigung der Stiftskirche geruhte der Hohe Herr huldvollst dankend anzuerkennen.

Vor dem Regierungskommissar Herrn Schulrat Prof. Dr. Eberhard landen am 2.
April und am 16. September 1886 Examina statt. Als Abiturienten unterwarfen sich den¬
selben Ostern Ludwig Schleift' .er aus Emmerthal bei Hameln und Michaelis Hermann
Bartels ans Ackenliausen bei Gandersheim, während Karl Brücke aus Gandersheim.
Wilhelm Schillig aus Bentierode und Franz Richter von hier die Militärberechtigung
erwarben.

Die zum Ostertermine gestellten Aufgaben zu den schriftlichen Arbeiten waren
folgende:

Deutscher Aufsatz: Weisungen nach Göthes „Götz von Berlichingen."
Im Lateinischen, Französischen und Englischen l'e ein zweistündio-es

Skriptum.
1 / 6 x 2 y« 2( 8
l/x-v - -., ■ 1;

Mathematik: 1.
l/x-y y

7
x xy

ermöoen vonJemand hinterlässt dem elfjährigen Sohne ein V
9CC0 M. mit der Bestimmung, dass von dem zu 4% Zinseszin¬
sen angelegten Kapital zur Erziehung des Sohnes jährlich ein
gleicher Betrag in der Höhe entnommen werden soll, dass die
letzte Auszahlung am Ende des 21. Lebensjahres des Sohnes
stattfindet. Wie hoch belauft sich diese Summe V

3*
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'■')■ Den Inhalt eines" Dreiecks zu bestimmen, in welchem die Summe
zweier Seiten, s = 7.84'> 1 cm. der Unterschied ihrer Projektio¬
nen auf die dritte Seite, d = 1,5849 cm, und ein der letzteren
anliegender Winkel, ß — Gl"ll'22,"4: gegeben sind.

4. Die Radien der Grundflächen eines geraden Kegelstumpf'es zu
berechnen, von welchem man die Eöhe, h = 1,91547 in, den un¬
terschied der Radien, d = 1,0028 m. und den Inhalt gleich dem
einer Kugel mit dem Radius r = 2,3846 m kennt.

Sammtliche Prüflinge haben bestanden.

E. Die Abgangsprüfung,
welche das Reifezeugnis für die Prima des Realgymnasiums erwirbt, berechtigt zum Stu¬
dium der Tierheilkunde, zur zahnärztlichen Laufbahn, zum Fähnricksexamen, bedingt die
Zulassung ' auf die höheren landwirtschaftlichen Lehranstalten und die Militär-Rossarzt¬
schule zu Berlin, zum Civilsupernumerariat bei der Provinzialverwaltung und im Staatsei-
,-enbahndienste. berechtigt zum Bureaudienste bei der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung,
zur Markscheiderprüfung, zur Zulassung zum Sekretariat des Militärintendanturdienstes
und als Oivilaspirant für den Militärintendanturdienst, ausnahmsweise auch zur Prüfung
für Indien- Postdiensstellen.

Das durch Beschluss des Lehrerkollegiums erteilte Zeugnis für Olicr-Nckimrfa be¬
rechtigt zur Apothekerprülüng. zum Besuch der Königlichen Akademie der bildenden Künste
in Berlin, zum eiiyahrig-frenrilligeil Militärdienste, zur Aufnahmeprüfung als Kadett der
Kaiserlichen Marine (von der Prüfung wird abgesehen, wenn der Bewerber das 16. Lebens¬
jahr noch nicht überschritten hat), zur Anstellung als Postgehülfe, im Justiz-Subalterndienste
und bei Reichsbankstellen, zur Meldung um Ausbildung im Werftbetriebssekretariat für
Militäranwärter, zur Zulassung zur Zahlmeisterlaufbahn.

♦
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F. Benachrichtigungen.
Zur Aufnahme ist der Geburtsschein und der letzte Impfschein vorzulegen.
Zum Bestehen der Prüfung für die unterste Klasse ist ein gesetzliches .Mass

von Kenntnissen erforderlich, welches der Versetzungsreife ans der dritten in die zweite
Klasse hiesiger Bürgerschule entspricht. Es wird verlangt:

1) Geläufigkeit im Lesen eines leichteren Stückes in deutscher und lateinischer Schrift.
2) eine deutliche, reinliche Sandschrift sowohl in deutschen aus auch lateinischen

Buchstaben.
3) .Fertigkeit, ein leichtes Diktat ohne grobe Verstösse gegen die Rechtschreibung

niederzuschreiben.
4i Sicherheit in den 4 Grundoperationen mit ganzen benannten und unbeuannten

Zahlen.
In der Rege] erfolgt die Aufnahme in die unterste Klasse. Sexta, nicht vor voll¬

endetem 9. und nach vollendetem 12. Lebensjahre.
Das Schulgeld beträgt jährlich (30 M. in a llen Klassen, die Aufnahmegebühr 2 M.

Die Prüfung der Neuaufzunehmenden findet am Dienstag, den 19. April, von morgens i0/.2
Uhr an in dein Schullokale des Rathauses statt; der Unterricht beginnt an demselben Tage
nachmittags 2 Uhr.

Die Wahl und der Wechsel der Pension auswärtiger Schiller bedarf der Ge-
n e h m i g u n g d e s D i r e k t o r s.

Wilhe, Direktor.

Die Feier des Geburtstages Sr. iaj. des Kaisers
findet Dienstag, den 22. März, vorm. 10 1/., Uhr. im hiesigen Rathaussale statt. Es sehliessl

sich an dieselbe die Abiturientenentlassung an.

Programm zur öffentlichen Schulprüfung
am Dienstag, den 13. April.
Beginn vormittags 8 Uhr 10 Min.

Tertia.: Latein und Geschichte.
Quarta: Naturbeschreibung und Mathematik.

Pause von 10 bis 10% Uhr.
Quinta: Französisch und Latein.
Sexta: Geographie und Religion.

Schluss um 12 Uhr.
Während der Prüfung liegen die im letzten Jahre angefertigten Zeichnungen im

Klassenzimmer der Quinta aus.
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